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Das Start-up One Data hat bereits Biontech bei der Impfstoffproduktion geholfen. Seit Jahresanfang unterstützt es mit 

seiner KI-Plattform die Autoindustrie bei der Chipversorgung. Jetzt steigt auch VW ein.
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Düsseldorf. Die Chipkrise hat Volkswagen hart getroffen. Die Notsituation scheint einen bleibenden Eindruck hinterlassen zu 

haben: Europas größter Autobauer sorgt vor und hat eine Zusammenarbeit mit dem deutschen Software-Start-up One Data be-

schlossen. Das bietet seit Jahresanfang die KI-basierte Tauschplattform Wavetrade an, auf der Autobauer und Zulieferer kritische 

Komponenten wie Halbleiter anonym tauschen und handeln können.

„Der Aufwand, um kritische Komponenten ohne eine systematische Plattform untereinander zu handeln, ist äußerst hoch. Die 

Wavetrade-Plattform kann dazu beitragen, die Liquidität unserer Lieferanten zu stärken und gleichzeitig die Widerstandsfähigkeit 

der Lieferketten zu gewährleisten“, sagt Karsten Schnake, Leiter der Chip-Taskforce bei Volkswagen.

One Data unterstützte ursprünglich Biontech bei der Corona-Impfstoffherstellung, sorgte für eine effizientere Beschaffung von 

Impfstoffbestandteilen. Mittlerweile zählen Unternehmen aus der Autoindustrie zu den wichtigsten Kunden des Start-ups.

Der Kontakt zwischen One Data und Volkswagen kam auf einem von Skoda organisierten Volkswagen-Halbleiter-Summit in Prag 

zustande. Neben Volkswagen nutzen 14 weitere Unternehmen die Plattform, unter anderem Zulieferer wie Continental und Aptiv. 

Aktuell verändern sich allerdings die Anforderungen an die Plattform.

„Der Markt dreht gerade von einer Unter- in eine partielle Überversorgung“, sagt Stefan Rameseder, der für die Wavetrade-Platt-

form mitverantwortlich ist. Deswegen können die Nutzer auch Bestände an- und verkaufen. „Dieser neue Kanal wird aktuell 

stärker genutzt als der Tauschhandel“, sagt Rameseder.

Angebot wird um Batteriekomponenten erweitert

Auf der Plattform veröffentlichen die Nutzer, bei welchen kritischen Bauteilen sie Bedarf haben und welche Teile sie abgeben 

könnten. Eine KI gleicht in der Datenbank dann Überbestände und kurzfristigen Bedarf ab und meldet sich bei den Kunden, die 

die Teile dann tauschen oder ankaufen können.

Wavetrade verspricht viel: Autohersteller und Zulieferer könnten ihr Working Capital um bis zu zehn Prozent verbessern.  

Volkswagen hält sich bedeckt. Ein Sprecher nennt keine Zahlen, sagt nur: „Grundsätzlich gilt, dass die Automobilindustrie da-

durch profitieren kann, dass ein verknapptes Angebot und hohe Nachfrage nicht erneut zu astronomischen Preisen führen.“

So hatten während der Chipkrise Broker, die Halbleiterbestände aufgebaut hatten, Chips teilweise zum 100-Fachen des üblichen 

Marktpreises angeboten. „Leider wurden die Preise in Einzelfällen von Fahrzeugherstellern auch bezahlt, da ein Kundenfahrzeug 

sonst nicht hätte gebaut werden können“, sagt der VW-Sprecher.

Mit Blick auf die Elektromobilität rücken neben Halbleitern nun weitere kritische Komponenten in den Fokus. Stefan Rameseder 

zufolge werde auf der Plattform deswegen das Angebot um Batteriekomponenten erweitert.

Link: https://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/lieferketten-volkswagen-setzt-auf-komponenten-tauschplattform-

wavetrade/100002297.html
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